
(p 175) Fın solches theologisches Mißverständnis des Wesens der katholischen Kırche
bringt den Autor natürlıch Zu em1gen recht abenteuerlichen Schlußfolgerungen \PP
75—177)

UÜberhaupt 1SL das Wıssen des Autors über das Wirken der katholischen Kıirche VO

Hem Melanesien recht lückenhaft Nıcht Bischot ()OUPPE brachte die erstien katholi
schen Miıssıonare Jahre 889 nach New Brıtam, sondern NAVARRE MSC (OUPPE
kam dorthin erst Dezember 153558 (p 7) Zur Information VO Hıinblick auft
SC1LIH1CIN Abschnıiıtt über „Women Work“ (p. 2071 sollte doch vermerkt werden, daß
Bischof COUuvPPE 1 Jahre 9192 auf New Britain die einheimische Schwesterngemeın-
schaft EFMI Filiae Marıae Immaculatae) gründete unı Bischof BOISMENU 1 Papua
Jahre 1918 die Gemeinschaftft der Sısters Ancillae Domin\i). Dıese Unkenntnis
verleitet unannehmbaren Schlußfolgerungen ber die Rolle der Frau der
katholischen Kırche zeanıen

Ahnliche un zahlreiche Unstimmigkeiten, geht 1113}  — 1115 Detail lassen sıch uch für
andere Kırchen feststellen für dıe United Church of Papua New (‚umea an the
Solomon Islands deren Darstellung Rahmen der Studie ungenügend 15L 173
wird erwähnt Methodismus C111 Element dieser Kırche ISE; 205 daß S1C „Was born
of INETSCI 1968 between the Papua FEkalesia and the old Methodıiıst 1551011

die drıtte Komponente wird VO Forman nıcht erwähnt nämlich die United Church of
'ort Moresby 208 S1C „CVCIl voted aCCCDL for ordinatıiıon the
m1rnstry Damıuıt 1SE die Information über diese bedeutende un sehr aktıve unabhän
BISC Kırche Papua New Gumea un den Solomon Islands erschöpft

Irotz dieser angeze1gten Lücken, wurden L1ULE CHUSC genannt muß 111an Forman
dankbar SCH, ersten UÜberblick gewagt haben Dieser hätte noch informativer
SC können, WENN iıihm C111 statistiıscher un: tabellariıscher UÜberblick ber all die
„unabhängigen” Kirchen ı Südpazifik beigefügt worden WAaTIC; der leider al knappe
Index kann das nıcht

ort Moresby KReiner Jaspers

Friedli Rıchard Missıon der Demission Konturen lebendigen weiıl
missionarıschen Gemeinmde Universitätsverlag/Freiburg 1989 166

Das Bändchen VOIN1 FRIEDLI 1ST für die Praxıs der missionNarıschen Gemeinde un!
ıhre Dıskussion der 1SS1ON und des Missionarischen vertaßt ES verarbeitet WI1ISSCIHI)

schaftliche Ergebnisse, Beobachtungen der Zeıt der Geschichte, der interkulturellen
Begegnung, der Theologie, erhebt ber selbst nicht den Anspruch des Wissenschaftlıi
chen, sondern höchstens des Didaktischen Von daher ergıbt sıch die provokatıv
plakative, CINDTAasSamnı Sprache Versprechen die Einladung ZUX Mi1ss10n; 11
Empfängnis DıLe Bewegtheit der M1SS10N; 111 rwartung DıLe Gestaltwerdung der
MI1SS10N; Geburt die Menschwerdung der MI1SS10N; Wachsen der Kontakt
der Mi1ssı0n; VI Liebe Das Schweigen der 1SsS10N VII Spiel Dıie Zeugenkraft
der MI1SS10N; 111 Begegnung der Ernst der M1sSsS10n2; Bruder die Gegenseıl

das Ende der 1sSsıontigkeıit der 1Ssıon Sterben
Der Prozeß der 1SsS1ıoN wird als C111 Lebensprozeß des Lebens anderer willen

beschrieben Demissıon als Alternative 1SS10N besagt entsprechend 111C

Mehrschichtigkeit 1SS10N darf nıcht steben, soll die Gemeinde lebendig SC11H 1SS1ON
MU. sterben, indem die alten Kırchen MI ihren Mıssıonaren ZU  n des Lebens
1unger Kırchen un! iıhrer Mıssıionare Platz schatten un! iıhren unsten demissionie
LCNMN abtreten, WEn die Stunde des Eıgenlebens für die Kırchen der Welt
gekommen 1SE Am Ende ber heißt „Ohne 1Ss1ıoN haben WILTr bereits die Demission
eingereicht Dann sınd die Strukturen UNSCIECTI Gemeinden un! Gemeinschaften nıcht
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mehr lebendig“ (161) Damıt weIılst das Ende auf den Ausgangspunkt, auf chıe Zielgrup-
PCH zurück, die sich das Buch wendet: die Gemeinden und Gemeinschaften, die
Engagıerten bei Uuns, dıe häufig verunsıchert den Mult ZU111 Missionarıschen Eınsatz
vermıssen lassen. Das Buch ll ort gelesen und diskutiert se1IN.

Bonn Hans Waldenfels

Erny, Pıerre: Fcoles d’Eglise quUe Naoire. Poids du hasse el DerTSspeECKLVES d’avenir
(Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft/Supplementa 30) Immensee 1982:;
191

Lehrautenthalte ın Zaıire un Rwanda un die Begegnung mıt afrıkanischen
Studenten der Uniwversität Strasbourg ermöglıchen Proi. ERNY, Geschichte,
Problematik und zukünftige Perspektive des ngagements der katholischen Kırche ıIn
Schwarzafirıka uftf dem Gebiet der Ausbildung un! Erziehung beurteilen.

VOor dem en Jahrhundert umtassenden Hintergrund der zwıschen Kırche und
Kolomialmächten (speziell Frankreich) schwelenden Konflikte bezüglıch Konftessions-
schulen wird eın problembewußter Zugang Intention und Realıtät der katholischen
Ausbildungsstätten Airıkas eröfinet. Unter Verwendung signifıkanter theologischer
Texte un autobiographischer Intormationen VO: ehemalıgen Schülern konfrontiert
1nNne€e kritische Analyse der Struktur der Missionsschulen mıt iıhren Vorzugen und
Schwächen, mıiıt der Alhanz VO. Kirche un! Staat, mıiıt dem Problem der Elite-Bildung,
der Zerstörung der gewachsenen Kulturen, der Hypokrisıe christlicher Erzıiehung in
frıka. Dıe Missionsschule, oft mehr 1 Dıenst einer Institution und Doktrin, oft mehr
als rgan der Proselytenmachereı enn 1m Dıenst VO Individuen, führte iıhre eıgene
Krıse notwendig herauf, obwohl ihre Verdienste unbestreitbar sind und ihr der Rut
VO: Qualıität durchweg zusteht.

Immer noch repräsentieren dıe kırchliıchen Schulen ın Afrıka ZU großen 'eıl eın
koloniales Konzept; CS wiıird Zeıt, ihre Sonderstellung Zu entmystifiziıeren. Der Vf{.
versteht dıe katholischen Schulen ım sekundären Rang eines Tätigkeitsfeldes für dıe
kırchliche Katechese und weılst dıe Möglichkeıit zurück, ıIn ihr ınen Christen ‚fabrizie-
ren können. Dıe Betonung der Notwendigkeit der Gnade tührt der Schlußfolge-
rung, Änderung der Lebensweise, Iso eın Ziel der herkömmlichen Missionsschule, se1
nıcht Bedingung, sondern Resultat des Glaubens.

Das geschichtliche un! sozialpädagogisch-psychologische Vorgehen des Vt. hlietert
einen detaillierten Einblick ın die bildungsmäßige Herkunft vieler afrıkanischer Intel
lektueller un ın die Genese des Anliegens atfrıkanıscher Theologen. Auf humanwissen:-
schaftlichem Weg zeıgt sıch das Scheitern eines theologischen Programms‚ welches
‚Natur‘ und ‚Religiosität mıßachtet. Insgesamt ıst das Buch ine€e Aufforderung das
missionarische Selbstverständnis, das Verhältnis VO säkularer Welt un! Heilsbotschaft
für diese Welt I1ICU durchdenken.

Schwerte Heribert Rücker

Studıa Miıssıi:onalıa A0) (1981) Voies de Salut Dans le Christianisme el les AULFTES

Religions. Gregoriuan Universıity Press/Rome 1981: 2175
Studia Missionalia 31 (1982) Sens de la Mort. Dans le Christianisme et les autres
Religions. Gregorian Universıity Press/Rome 1982; 266

Wıe uch ın den VETSANSCHCH Jahren sınd diese beiden Bände rehgiösen Grundthe-
INEN ım Vergleich der Religionen gewıdmet. Der Band 981 betfaßt sıch mıt den
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